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Der deutsche Staat muss in den nächsten zehn Jahren jährlich
rund 60 Milliarden Euro in öffentliche Infrastrukturen investieren.
Dies ist notwendig, um Bahn, Energienetze, 5G-Netze und
Ladeinfrastruktur zu verbessern und die Digitalisierung und KI
voranzutreiben. Nur so können Innovation, neue Produkte und
der dringend benötigte Schub für unsere deutsche Wirtschaft
vorangebracht werden. 
Wir brauchen Anreize für die Produktion von Halbleitern,
Batterien und Wasserstoff sowie für Forschung und Entwicklung.
Eine kräftige Anschubfinanzierung, Investitionsprämien und
steuerliche Abschreibungen sind erforderlich, um eine
zukunftsfähige Wirtschaft zu schaffen.

Wir fordern JETZT zu handeln. Es muss für Unternehmen möglich sein, gestützt durch Subventionen, den aktuellen Krisen
standzuhalten und eine klar Definierte Übergangszeit zu bewältigen. 
Das bedeutet ausdrücklich keine Dauersubvention! Viel mehr müssen diese Investitionen und steuerliche Rahmenbedingungen
an  verlässliche Zusagen der Unternehmen gebunden sein, am Standort Deutschland festzuhalten. Damit sichern wir
Arbeitsplätze, Innovation und Zukunft am Industriestandort Deutschland.
Wir müssen jetzt das Fundament für eine funktionierende, zukunftsfähige Wirtschaft legen.
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Die SPD-Vorsitzende Saskia Esken und die
Bundestagsabgeordnete Heike Heubach besuchten letzte
Woche die Lech-Stahlwerke in Meitingen, um über die
Herausforderungen und Zukunftsaussichten des
energieintensiven Betriebes zu sprechen. Der Besuch war
vom intensiven Gespräch mit dem Betriebsrat, IG Metall
und der Geschäftsführung geprägt. 

Der Fokus lag dabei auf dem Thema des Industriestroms
und den notwendigen Maßnahmen, um die
Wettbewerbsfähigkeit, Arbeitsplätze und Nachhaltigkeit
des Unternehmens zu sichern. 
Das war wichtig, denn die Zeit für Versprechungen und des
Wartens ist aus unserer Sicht längst vorbei.

Das Jetzt zählt! Die Lech-Stahlwerke stehen wie alle
energieintensiven Unternehmen seit Jahren vor den
Herausforderungen, die nur durch entschlossenes und
gemeinsames Handeln bewältigt werden können. Hier ist
nun die Politik gefordert, da die betrieblichen Mittel wie z.B.
der Schichtplan nach Wetterlage, um einen vernünftigen
Industriestrompreis zu erzielen, bereits ausgeschöpft sind. 
Deutscher Stahl steht für Unabhängigkeit und Qualität –
zwei Werte, die es zu bewahren gilt. Wir als IG Metall
unterstützen den Betriebsrat aktiv bei der Mitbestimmung
und der Erarbeitung von Konzepten. Der Betriebsrat verfügt
über das notwendige Know-How, um gemeinsam mit der
Geschäftsführung und der Politik tragfähige Lösungen zu
entwickeln. 


